
Besprechungen

Willens 1n die umiassenden ontologischen Sal wobe1i Technik als „beherrsche Indienst-
sammenhänge des Seins und seiner Form e1n- nahme der Natur“ definiert wird (33) Das
gerückt. Dabeji geht 6S nıcht cehr ber- 7weıte Kapitel sucht eine nNntwort auf die
flüssıge Ontologisierung anthropologischer geschichtsphilosophische Frage nach dem End-

1e] der Technik. Danach ertüllt sıch TechnıkVerhältnisse, vielmehr bekommen die ontolo-
gischen Fundamentalkategorien selber eiınen 1n 1n der völligen Besitzergreitung der Natur

durch den Geıist, WwOomıt treılich eine eben-der gyeist1gen Erfahrung gegebenen wurzel-
haft personalen Sınn, wı1ıe ıhn heutiges Philoso- völlige Angleichung des e1listes die Na-

SsC1 Diese „Synthese VO'  a}phieren sucht OE uch christlich-theolo- LUr verknüpft
gische, näherhin trinıtarısche Dimensionen Mensch und Natur“ vehe Hand 1n Hand miıt
eröftnen siıch mı1ıt dem VO  . Thomas august1- einer „Synthese VO  - Mensch un Mensch“,
ısch gyedeuteten Ursprung der Liebe 1mM ZWal, da die fortschreitende Instrumentali-
AVOLE Seine bewegende Macht erhält der sierung der Natur durch den Menschen eine
Wılle etztlich VO  } Gott. „Dıie Unmittelbar- ebenso fortschreitende Differenzierung un
keıt FA Unbedingten kommt dem Menschen Integrierung der Menschen untereinander MIt
daher gerade als Wollendem, damıt als Lie- sıch bringe. Der iımmanente Richtungssinn der
bendem, 1n Freiheit Entscheidendem und Wır- Technik we1ise Iso auf eine unıversale Eıini-
kendem Zzu  r Gott 1St als dıe letzte Ziel- Bung hın nıcht 1U der Natur un: des Men-
die Wirkursache. Dıie Seinsmitteilung 1St schen, sondern auch der Menschheit.
eshalb uch Sollensanspruch. Und dıe Selbst- Dieser weltgeschichtliche Sınn der Technik
findung des Menschen geschieht ın der Selbst- wırd SA Ma{fstab auch für die Beurteijlung
transzendenz. In seiner Selbstbejahung 1St der der heutigen Sıtuation > Kapitel). Sıe gelangt
Mensch DU Anderen hın eröftnet. Eın Ainales ZU Ergebnis, daß Idee und Wirklichkeit der
Sıchverströmen se1 der Grund der Freiheit, Technik Se1It Begınn der euzeıt weIlt mehr
un freier Wille SC1 schöpferische Liebe, auseinanderklaften als ELW 1mM Mittelalter
Freundschaftsliebe. un 1n der Antike. Der quantıtatıve Zuwachs

Diese schönen Dınge werden hier hinbe- Technik vehe einher MI1t einem qualitatıven
hauptet: das Buch erortert un begründet s1e. Verlust 1nn Ursache se1 die tür das ‚-
Kritische Weiterführung erlaubt sıch der ert. derne Denken charakteristische Verabsolutie-
1Ur verhalten. Er holt heraus, LuL nıchts LUNS der Technik A Technizismus, die
hineıin. Das schlie{ßt aufgesetzte Lichter nıcht Vernützlichung und Verzweckung VO'  3 allem
AUuUs, eLw2 Wenn Riesenhuber fragt, ob esS nıcht un: jedem hne Rücksicht auf die objektiv
1n der Konsequenz des Thomanischen Gedan- vorgegebenen Wesensgehalte un Sınnstruk-
kens lıege, dafßß der Wılle, weil durch die der Welt, die Herabwürdigung VO  -
Gottesliebe konstitulert ISt, dem Intellekt Natur un Mensch Zu blofßen Mittel techni-
schlechthin überlegen se1 Nur eben: Aaus scher Ausbeutung und Beherrschung.
den TLexten lasse sıch das ur 1n Andeutung Das vierte Kapıtel behandelt die „Aufgabe
belegen Das Buch darf hne Zögern eın einer geistigen Bewältigung der Technik“ Das
Standardwerk der immer och für Philosophie bloß funktional-quantitative Denken musse
und Theologie unseres Kulturraums unda- überwunden werden ZUugunsten eıner Rück-
mental wichtigen Metaphysik des großen besinnung aut dle qualitativ bestimmte We-
Denkers des Hochmiuittelalters ZEeENANNL werden. sensstruktur des Se1ins. Im Verhältnis ZUr Na-

Kern S} Lur der Eıgenwert un dıe objektive
Rangordnung ıhrer Formen ıhrer Destru-

BECK, Heinrich: Philosophie derr Technik. DPer- jerung un Umstrukturierung technischen
spektiven Technik, Menschheıt, Zukunft Nutzzwecken eindeutige Schranken. Fuür den
Trier: Spee-Verlag 1969 226 xr 197,80 Menschen gelte, sıch selbst WwW1e den anderen

Das Buch gliedert sıch 1n vıier Kapitel. Im nıemals 1LLUT als Teilfunktion und Mittel, SOM -

erstien wird das Wesen der Technik analysıert, ern immer uch als Selbstzweck, als inn-
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Besprechungen

SanzCeS autzutassen Der Verlust von Maß nach dem Ermöglichungsgrund dieser Kolnzı1-
und Mıtte durch wesensbezogenes Den- den7z der Gegensätze Grund der 1980858

ken höheren, die Mannigfaltigkeit der Einheit des Ursprungs,
sıch einbeziehenden Eıinheit aufgehoben WC1I- göttlichen Urmacht liegen könne Sıch iıhrem
den Damıt ergebe sıch ber auch C111 „Einiıgungs 50g AaNZUVETrLIrL  en un: ıhm
Verhältnis ZU Metaphysısch Göttlichen Je enNgagıert mitzuwirken darın dürfte die Auf-
mehr nämlıch alle partikularen Kräfte VO  . gyabe gEISLIECN Bewältigung der Technik
heute hindrängen auf e1INEC zukünftige Eını1- iıhren höchsten Ausdruck und ıhre tiefste Er-
SUunNng, un radikaler stelle sıch die Frage möglichung finden (189 Kopp

DIESEM HEFT

Grundmodelle des humanıstischen Atheismus VO  ]} W ALTER KERN Professor für Funda-
mentaltheologie der Unıiversität Innsbruck 1ST das Mittelstück dreıteiligen Autfsatz-
reihe Dıe marxıstischen un exıstenz1ıalıstischen Formen des Neın -Ott des Ja ZU
Menschen willen werden 11l diesem Artikel dargestellt Vorausgegangen 1ST Oktoberheft
C1N einleitender eil ber Umtiteld un Vorgeschichte des humanıstischen Atheısmus. In
abschließenden Beitrag sollen Gesichtspunkte der Gegenkritik un: Konsequenzen
tür das christliche Bewuftsein der Gegenwart werden.

()SWALD VoO NELL BREUNING fragt nach dem Recht und den Möglichkeiten staatlicher
Bevölkerungspolitik Die Haltung Staats Uum Bevölkerungsproblem sıch besonders
deutlich 1111 Eherecht, der Rechtsstellung der ehelichen un: unehelichen Kinder un der
Art un Weise des Schutzes des werdenden Lebens Unmuittelbare Bedeutung besitze das
geNECETAaALLVE Verhalten der Bevölkerung für die soz1ale Rentenversicherung

Die menschlıiche Schuld 1ST C1nNn komplexes, VO  — vielen Seiten bestimmtes Phänomen S1e be-
SCANELT nıcht 1Ur dem Priester, sondern auch dem Psychiater der dem Tiefenpsychologen
WERNER HUTH Psychiater un Psychotherapeut München, betrachtet die Schuld VO

Standort SC111C5 Beruts AUuUsS, der sıch IN1L der subjektiven Seite VO'  S} Schuld M1 den Schuld-
gefühlen betafit Der Aufsatz 8! nıcht das Wesen des Schuldphänomens bestimmen Er gibt

Einblick die Dynamık VO  e} Schuldgefühlen und den Beıtrag der verschiedenen
analytischen Methoden zZzu Verständnıis dieser Schuldgefühle

Das Verhältnis VO'  5 christlicher und östlicher Meditation wird SCIT CIN1ISCI Zeıt ernNeut disku-
Wiährend CIN1ISC VO  3 unüberbrückbaren Gegensatz sprechen, halten andere

„Zen Katholizismus für möglıch OSEF SUDBRACK Redaktionsmitglied der Zeıitschrift „Geıist
un Leben sıeht den wesentlichen Unterschied darın, daß dl€ Ööstliche Meditation das E1ıns-
sCin M1 sıch celbst die christliche die Begegnung IN1L personalen Gegenüber sucht
die C1iNe 1ST du fern, dıe andere du gerichtet

Fıne SCWI1ISSC uch intellektualistische Eınseitigkeit der modernen Religionspädagogik erg1ıbt
sıch daraus, da{ß S1C diıe Forschungen der Religionspsychologie ZUTr Kenntnis N1mMMT
BERNHARD (3JROM berichtet ber die wichtigsten Entwicklungsfaktoren bei den bis 20jäh-

Er ordert weltanschauliche Orıientierungshilten für die JUHNSCH Menschen und o1bt
inhaltliche un: methodisch didaktische Anregungen dafür Bernhard Grom doziert Religions-
pädagogische Psychologie der Hochschule tür Philosophie/Philosophische Fakultät 5 ] und

Institut für Katechetik und Homeletik München
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